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BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

  In Kürze  

Dragons empfangen 
heute Oldenburg
Königs Wusterhausen. Gleich zwei 
Basketballspiele veranstalten die 
Red Dragons heute in der OSZ-
Sporthalle Brückenstraße. Um 16 
Uhr empfängt das Regionalliga-
team den Oldenburger TB. Drei 
Stunden später wird das Oberliga-
match zwischen den Red Dragons 
II und Kings & Queens aus Pots-
dam angepfiffen.

  sportkalender  

FUSSBALL
Landesliga Süd: Sonnabend, 14 Uhr: VfB Ho-
henleipisch - Eintracht Miersdorf/Zeuthen,
BSC Preußen 07 Blankenfelde-Mahlow - FSV 63 
Luckenwalde II, Phönix Wildau- BSV Guben-
Nord, 16 Uhr: SG Großziethen - Buckow/Wald-
sieversdorf.
Landesklasse Ost: Sonnabend, 11.30 Uhr: Grün-
Weiß Lübben II- MSV Zossen, 14 Uhr: Union 
Bestensee - Pneumant Fürstenwalde, MTV 
Wünsdorf - SG Niederlehme, Blau-Weiß Mar-
kendorf - SV Blau-Weiß Dahlewitz, 15 Uhr: SG 
Wiesenau – FSV Eintracht Königs Wusterhau-
sen.
Dahme/Fläming-Liga: Sonntag, 13 Uhr: SV 
Grün-Weiß Großbeeren - SV Siethen, FSV Ad-
mira 2016 - SV Teupitz/Groß Köris, FC Viktoria 
Jüterbog - SV Zernsdorf, SV Waßmannsdorf - 
SV Schönefeld, Grün-Weiß Deutsch Wuster-
hausen - Heideseer SV Fortuna, 14 Uhr: Lud-
wigsfelder FC II - SV Rangsdorf, BSC Preußen 
07 Blankenfelde-Mahlow II - Ruhlsdorfer BC, 
14.30 Uhr: SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen II - 
MSV Zossen 07 II.
Kreisliga: Sonntag, 13 Uhr: KSV Sperenberg - 
Ruhlsdorfer BC II, Blau-Weiß Dahlewitz II - Phö-
nix Wildau II, Eintracht Königs Wusterhausen II 
- RSV Waltersdorf, Wacker Motzen- Zellen-
dorfer SV, Fichte Baruth - SG Glienick, SG 
Schulzendorf - SG Aufbau Halbe, VfB Trebbin II 
- BW Schenkendorf, 15.30 Uhr: SG Großziethen 
II - Frankonia Wernsdorf II.
1. Kreisklasse: Sonntag, 11 Uhr: FSV Admira 
2016 II - SpG Sperenberg/Mellensee II,
14 Uhr: Union Grün-Weiß Bestensee II - SG Wol-
tersdorf.
Kreisliga Frauen: Sonntag, 10.30 Uhr: Eintracht 
Miersdorf/Zeuthen II - SV Zernsdorf, SpG Sen-
zig/Grü-Weiß Deutsch Wusterhausen - SpG 
Heidesee/Niederlehme, MSV Zossen- FSV Ad-
mira 2016, 11.30 Uhr: BSC Preußen 07 Blanken-
felde-Mahlow - Eintracht Miersdorf/Zeuthen.

HANDBALL
Brandenburgliga Männer: Sonnabend, 18 Uhr: 
TSG Lübbenau - HSV Wildau.
Verbandsliga Süd Frauen: Sonntag, 13.45 Uhr: 
Ahrensdorf/Schenkenhorst II - Schlaubetal/
Odervorland, 16 Uhr: HSV Wildau - Ruhland/
Schwarzheide.

gend. Aktuell sind wir dabei, einen 
Unterbau für die Männer zu schaf-
fen.“

Wenn Wenzel über die Herren 
spricht, kommt er so richtig ins 
Schwärmen. „Das Team ist mit 
einem Durchschnitt von 38 Jahren 
das Älteste im gesamten Fußball-
kreis Dahme/Fläming. Umso erfreu-
licher ist es, dass unsere Männer in 
der vergangenen Saison den Auf-
stieg in die 1. Kreisklasse schafften 
und aktuell dort mit dem dritten 
Rang eine richtig gute Rolle spie-
len.“ Mit dem Pokalgewinn der Ü50 
gelang auch im vergangenen Jahr 
der bisher größte Erfolg in der Ver-
einsgeschichte. „Wir waren im Fi-
nale in Waltersdorf gegen Gastge-

ber RSV der absolute Under-
dog. Wir haben unsere 

Chance genutzt und 
nach drei gehaltenen 
Strafstößen von Kee-
per Falco Diestel-
bach etwas glücklich 
den Pott geholt“, 

blickte er mit einem 
breiten Grinsen im Ge-

sicht auf den vergange-
nen Juni zurück.

Auch in diesem Jahr wird 
der Monat Juni einen richtig großen 
Stellenwert im Vereinsleben ein-
nehmen. „Unsere Herren bestreiten 
im Rahmen eines Sommerfestes ein 
Freundschaftsspiel gegen die Lau-
sitzer Legenden. Unter anderem 
werden unter Coach Eduard Geyer 
die ehemaligen Energie-Kicker 
Mike Jesse, Detlef Irrgang oder 
auch Torwart-Ikone Tomislav Pipli-
ca bei den Gästen mit dabei sein. 
Auf dieses Match freue ich mich 
jetzt schon wie ein kleines Kind.“

Grund dazu hat er allemal, denn 
schon seit vielen Jahrzehnten ist 
Wenzel Mitglied beim FC Energie 
Cottbus. „Seit meiner Lehrzeit in 
der Lausitz-Metropole halte ich dem 

Zehn Jahre an der Merkur-Spitze
Markus Wenzel hält dem Verein am KW-Stadtrand nach wie vor die Stange und hat noch viel vor

Kablow-Ziegelei. An den kalten Feb-
ruar im Jahr 2013 kann sich Markus 
Wenzel noch genau erinnern. 
„Durch sehr viel Schneefall mussten 
etliche Fußballspiele witterungsbe-
dingt abgesagt werden“, berichtete 
der 41-jährige Bauingenieur bei sei-
nem Besuch in der MAZ-Redaktion 
am Freitagmittag. Für ihn war dieser 
Monat vor zehn Jahren aber ein 
ganz besonderer, denn er wurde 
zum Vorsitzenden des SV Merkur 
Kablow-Ziegelei gewählt – dieses 
Amt hat er heute noch inne. „Es war 
bisher eine sehr bewegte und ereig-
nisreiche Zeit“, blickte er zurück.

Bereits nach seinem Amtsantritt 
hatte Wenzel mit einigen 
größeren Problemen zu 
kämpfen, denen seine 
Vorgänger nicht 
wirklich die richtige 
Aufmerksamkeit 
schenkten. „Im Ver-
ein lag damals nur 
der Fokus auf der ers-
ten Männermann-
schaft, die im Fußball-
kreis um Punkte kämpfte. 
Dem Nachwuchs wurde nicht 
wirklich Wertachtung geschenkt.“

Stück für Stück gelang es ihm 
und seinen zahlreichen ehrenamtli-
chen Mitstreitern, den Jugendfuß-
ball in Kablow-Ziegelei zu fördern 
und sogar auszubauen. „Wir nen-
nen uns ein wenig das ,Gallische 
Dorf’, weil wir am Ende der Stadt lie-
gen, danach kommt nur noch die 
Autobahn. Durch viel Arbeit und 
Engagement ist es uns gelungen, bis 
zum heutigen Tag acht Nachwuchs-
teams in den Spielbetrieb zu schi-
cken. Aushängeschild sind natür-
lich die B-Junioren, die in der Lan-
desklasse überregional im Einsatz 
sind“, erzählte er mit sehr viel stolz. 
„Uns fehlt derzeit noch eine A-Ju-

Von Oliver Schwandt
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FUSSBALL

Grünes Licht am

Wüstemarker Weg

MIERSDORF | Die Platzbege-

hung fiel am Donnerstag

hoffnungsvoll aus, und so

dürfte es für Eintracht Miers-

dorf/Zeuthen am Sonn-

abend in der Fußball-Bran-

denburgliga wieder um

Punkte gehen. Die Miersdor-

fer, die zur Winterpause den

elften Platz belegen, bestrei-

ten das Nachholspiel gegen

den Tabellenvierten MSV

Neuruppin; Anpfiff am Wüs-

temarker Weg: 14 Uhr. Ihr

letztes Vorbereitungsspiel

hatten die Eintracht-Fußbal-

ler auf dem Kunstrasen in

Waltersdorf gegen den Kreis-

ligisten SG Niederlehme mit

8:0 gewonnen. In der Landes-

klasse Mitte ist SG Großzie-

then am Sonnabend zu Gast

beim VfB Herzberg; Spielbe-

ginn: 14 Uhr.

FUSSBALL

Testspiel bei

Preußen Eberswalde

EBERSWALDE | Für die Ober-

liga-Fußballer vom RSV

Waltersdorf 09 steht am

morgigen Sonnabend bei

Preußen Eberswalde ein

weiteres Vorbereitungsspiel

auf dem Programm; Anstoß:

14 Uhr. Bei ihren bisherigen

fünf Testspielen hatten die

RSV-Fußballer viermal verlo-

ren und waren zu einem

Unentschieden gekommen.

Am nächsten Sonnabend,

dem 16. Februar, findet in

der Waltersdorfer Arena

dann bereits das Oberliga-

Nachholspiel gegen den

Brandenburger SC Süd 05

statt; Anstoß: 13 Uhr.

BASKETBALL

WSG 81 empfängt

den Tabellendritten

KÖNIGS WUSTERHAUSEN | In

der Basketball-Regionalliga

der Frauen hat WSG 81

Königs Wusterhausen am

Sonnabend Heimspiel gegen

Braunschweiger BG. Beginn

ist um 18 Uhr in der Paul-

Dinter-Halle. Mit einem Sieg

könnten die WSG-Spielerin-

nen die rote Laterne abge-

ben. Allerdings gehören die

Gäste zu den stärksten

Teams der Staffel und liegen

so auch an dritter Stelle.

HANDBALL

Viertelfinale

im Landespokal

WILDAU | Im Landespokal-

Viertelfinale treffen die

Wildauer HSV-Handballer

am Sonntag in heimischer

Halle auf den SV 63 Branden-

burg-West; Spielbeginn:

16 Uhr. Der Sieger qualifi-

ziert sich für die Pokal-End-

runde, an der dann vier

Mannschaften teilnehmen.

Die Brandenburger Gäste

bestreiten ihre Punktspiele

in der Oberliga Ostsee-

Spree, in der sie zurzeit den

elften Platz belegen.

VOLLEYBALL

Tour zum
MTV Wittenberg

WITTENBERG | Die Regional-

liga-Volleyballer von Netz-

hoppers II sind am Sonntag

zu Gast beim Tabellensechs-

ten MTV Wittenberg; Spiel-

beginn: 15 Uhr.

VEREINSLEBEN

Neues Führungsduo

bei Merkur
KABLOW-ZIEGELEI | Markus

Wenzel ist neuer Erster

Vereinsvorsitzender des SV

Merkur Kablow-Ziegelei. Die

Aufgaben des 2. Vorsitzen-

den hat Uwe Borck über-

nommen. Carmen Panzner

bleibt Kassenwart. Auf der

Wahlversammlung wurde

Daniel Chaduske und Ste-

phan Krause, die aus persön-

lichen Gründen nicht mehr

zur Wiederwahl zur Verfü-

gung standen, für ihre Vor-

standsarbeit gedankt. Cha-

duske und Krause bleiben

Trainer im Nachwuchsbe-

reich.

Kontakt Lokalsport:

Rainer Rosenthal

# 03375 / 24 04 18

FAX 03375 / 24 04 20

sport.kwh@mazonline.de

KURZ & KNAPP

Die Landesmeisterschaft

wird am 17. Februar in

Bestensee entschieden.

Sechs Teams machen

sich Medaillenhoffnung.

Die besten Chancen

haben die Teams von

den Sportschulen

Potsdam und Cottbus.

Von Rainer Rosenthal

BESTENSEE | „Nein, zur Auslo-

sung bekommen mich dies-

mal keine zehn Pferde.“ Phi-

lipp Eisenträger fühlt sich als

gebranntes Kind. Bei der Qua-

lifikation zur Landesmeister-

schaftsendrunde der U-16-

Volleyballerinnen hatte sich

der Netzhoppers-Nachwuchs-

trainer noch in der Fortuna-

Rolle versucht, seinem Team

als Gruppengegner aber aus-

gerechnet die Favoriten von

SC Potsdam und Energie Cott-

bus beschert. Wenn es nun

am 17. Februar in der Besten-

seer Arena um den Titel der Al-

tersklasse U 18 geht, will Ei-

senträger einen großen Bo-

gen um die Los-Schüssel ma-

chen.
Seine Spielerinnen können

es nachfühlen, schon weil die

U-16- und U-18- Teams na-

hezu identisch sind. Sie se-

hen die Situation aber trotz-

dem gelassen. „Wir verspüren

keinen großen Druck“ erklärt

Sophie Lehmann. „Wir wol-

len in dieser genialen Halle,

in der sonst Bundesliga-Vol-

leyball geboten wird, einfach

zeigen, was wir können.“

Favorit sei ohnehin SC Pots-

dam, bestätigt ihre Teamge-

fährtin Hannah Weidling. Der

vierte Platz wäre schon ein

Traum. Doch wenn die Grup-

pen-Auslosung gleich wieder

SC Potsdam und Energie Cott-

bus bescheren sollte,

bräuchte man über Platz vier

nicht mehr zu reden.

Dass es zwischen der U-16-

und der U-18-Vertretung

kaum personelle Unter-

schiede gibt, kann der Außen-

stehende nachvollziehen. Die

meisten Spielerinnen sind

noch jung genug für die U 16,

aber schon gut genug, um in

der höheren Altersklasse mit-

zuhalten. Komplizierter wird

es, wenn die doppelte Vereins-

zugehörigkeit ins Spiel

kommt. Die Volleyballerin-

nen, die in Brandenburg für

Netzhoppers an Landesmeis-

terschaften teilnehmen, be-

streiten seit einem Jahr Punkt-

spiele für VSG Altglienicke im

Berliner Erwachsenenbe-

reich. Als Anfänger in der

Kreisliga, wobei es im bisheri-

gen Saisonverlauf lediglich

eine Niederlage gab, so dass

der Aufstieg in die Bezirks-

klasse schon perfekt ist.

In Berlin seien die Fahr-

wege bedeutend kürzer und

im Spielbetrieb könne man Er-

fahrungen sammeln. Da wäre

der Name, unter dem gespielt

wird, nicht ganz so wichtig,

meint Hannah Weidling, die

aus Bestensee stammt. Wobei

schon irgendwie der Ein-

druck entsteht, als würde bei

Netzhoppers gerade eine

Trumpfkarte achtlos in den

Skat getan.

Von der Möglichkeit, das

Meisterschaftsturnier in der

bekannten Bestenseer Halle

auszurichten, sind die jungen

Spielerinnen und auch die

Volleyball-Eltern, die großen

Anteil an der erfolgreichen

Entwicklung haben, beson-

ders angetan. Dafür gilt der

Gemeinde schon mal ein di-

ckes Dankeschön. Bürger-

meister Klaus-Dieter Quas-

dorf freut sich seinerseits,

dass die U-18-Landesmeister-

schaft in der heimischen

Arena entschieden wird. „Si-

cherlich schaue ich vorbei,

und ich drücke den Mädchen

die Daumen, dass sie ihr Ziel

erreichen.“

NEURUPPIN | Die Kegler von As-

kania Kablow haben die Sai-

son in der 1. Landesklasse,

Staffel 4, auf dem dritten Platz

beendet. Beim Abschlusstur-

nier, das auf der Neuruppiner

Bahn ausgetragen wurde,

konnten sie nicht verhindern,

dass BBC 91 Neuruppin II

noch an ihnen vorbeizog. Die

Spielgemeinschaft Ebers-

walde hatte bereits als Staffel-

sieger festgestanden, ge-

nauso wie Oranienburger KC

als Absteiger.

Mit 5308 Holz feierten die

Neuruppiner Gastgeber ei-

nen souveränen Tagessieg

vor SpG. Eberswalde (5245)

und Askania Kablow (5225).

Die Oranienburger Kegler wa-

ren wegen eines Todesfalles

nicht angetreten.

In der Gesamtwertung

brachte es die Spielgemein-

schaft Eberswalde auf

25 Punkte. Die weiteren

Plätze belegten die Mann-

schaften aus Neuruppin (21),

Kablow (20) und Oranien-

burg (13).
Steffen Schramm, der ruhig

und konzentriert spielte,

sorgte mit 875 Holz für einen

gelungenen Kablower Auf-

takt. Er blieb nur zwei Holz

hinter dem Neuruppiner Axel

Wolter. Nachwuchsspieler

Nick Scheinert gab sein De-

büt in der ersten Askania-

Mannschaft. Noch schien die

Aufgabe eine Nummer zu

groß, doch bewies Scheinert

gute Ansätze und ist sicher-

lich eine Option für die Zu-

kunft. Für ihn wurden

836 Holz notiert.

Andreas Luther brachte

sein Team mit 879 Holz wie-

der bis auf sechs Holz an die

Eberswalder Spielgemein-

schaft heran. Die Neuruppi-

ner hatten sich nun schon et-

was abgesetzt.

Bei Thomas Schwaller

fehlte die Konstanz. Auf gute

Kugeln folgten auch immer

mal Rückschläge, und so lan-

dete er bei 864 Holz. Kristian

Wernicke zeigte, was auf der

Bahn möglich war. Mit dem

Mannschafts-Bestwert von

895 Holz brachte er sein Team

auf die zweite Position, wobei

der Vorsprung vor den Ebers-

waldern aber nur drei Holz be-

trug.
Zum Abschluss erreichte

Mario Görick mit 876 Holz ein

recht gutes Ergebnis. Doch da

Nico Witter den Eberswalder

Mannschafts-Bestwert von

899 Holz dagegensetzte, fiel

Askania doch wieder an die

dritte Stelle zurück.

Am überlegenen Neuruppi-

ner Sieg gab es ohnehin

nichts zu rütteln. Mit Bernd

Klatt, der 906 Holz in die Wer-

tung brachte, hatten die Gast-

geber auch den Tagesbesten

in ihren Reihen. Durch diesen

Erfolg konnte BBC 91 Neurup-

pin II in der Tabelle noch an

Askania Kablow vorbeizie-

hen. char

DRESDEN | Es ist geradezu Bal-

sam auf die Seele. Vor dem

Bundesligaspiel VC Dresden

gegen Netzhoppers, das am

heutigen Freitagabend um

20 Uhr in der Elbmetropole

beginnt, zollte die Dresdner

Homepage den Volleyballern

aus Bestensee viel Respekt.

Die Gäste werden als erfah-

rene, taktisch beschlagene

Mannschaft vorgestellt, die

vom Leistungsvermögen mit

den anderen Mannschaften

aus dem Bundesliga-Mittel-

feld zu vergleichen

sei.
Netzhoppers-Trai-

ner Mirko Culic, der

am Dienstag seinen

50. Geburtstag fei-

erte, mag die Lauda-

tio mit gemischten

Gefühlen gelesen

haben. Sachlich-

fachlich haben die

Dresdner kaum zu

dick aufgetragen,

doch der Blick auf

die Tabelle trübt bei

den Netzhoppers

doch beträchtlich

die Stimmung.

Nach dem verlorenen Heim-

spiel gegen Moerser SC und

dem Rottenburger Husaren-

stück über Titelverteidiger

Berlin Recyclings ist der

neunte Tabellenplatz nicht

mehr zu verbessern.

„Jetzt bleibt nur abzuwar-

ten“, hatte Culic am vergange-

nen Sonntag den Ärger über

die 2:3-Heimniederlage he-

runtergeschluckt. Abwarten,

ob es in der Pre-Playoff-

Runde nun gegen die Konkur-

renz aus Moers oder aus Rot-

tenburg geht. Wobei Netzhop-

pers als Tabellenneunter in

ungünstigerer Ausgangsposi-

tion sind. Um ins Viertelfinale

einzuziehen, brauchen sie

auch einen Auswärtssieg.

Das heutige Spiel beim VC

Dresden wollen die Volleybal-

ler aus Bestensee nutzen, um

zu beweisen, dass sie aus-

wärts souverän

punkten können.

Doch wird es garan-

tiert nicht so ein-

fach, dieses Vorha-

ben in die Tat umzu-

setzen. „Wir sind zu-

letzt zweimal knapp

an einem Sieg vor-

beigeschrammt“, er-

innerte der

Dresdner Trainer

Sven Dörendahl.

„Diesmal wollen wir

gewinnen.“
Wobei es den Ta-

tendrang der Gastge-

ber auch keinesfalls

bremsen dürfte, dass sie ja oh-

nehin als Tabellenzehnter ins

Pre-Playoff einziehen. Für die

kommenden Aufgaben ha-

ben die Elbestädter gerade

noch Ex-Nationalspieler Vin-

cent Lange verpflichtet, der

auch schon ein kurzes Gast-

spiel bei den Netzhoppers ge-

geben hatte. rr

_ Das Finalturnier, bei dem die

Landesmeisterschaft der

U-18-Volleyballerinnen entschie-

den wird, findet am 17. Februar

in der Bestenseer Arena statt.

Spielbeginn ist um 11 Uhr. Für

Zuschauer, die kostenlosen

Eintritt haben, wird die Halle

um 10.30 Uhr geöffnet.

_ Teilnehmer am Meister-

schaftsturnier sind SC Potsdam,

Energie Cottbus, Einheit Zeper-

nick I und II, VZ Uckermark und

Netzhoppers Königs Wusterhau-

sen. Das Potsdamer Team hatte

2012 die deutsche Meister-

schaft in der Altersklasse U16

gewonnen.

_ In der Qualifikation zur

Landesmeisterschafts-Endrunde

der U16 war die Netzhoppers-

Vertretung, die nahezu iden-

tisch mit dem U-18-Team ist,

kürzlich knapp gescheitert. Die

Volleyballerinnen aus dem

Dahmeland hatten Pech bei der

Auslosung und trafen in ihrer

Gruppe gleich auf die Konkur-

renz von den Sportschulen aus

Potsdam und Cottbus. Netzhop-

pers blieb dann zwar noch die

Chance im Über-Kreuz-Vergleich

mit den Luckenwalder Engeln,

da aber flatterten dann die

Nerven, so dass im Tiebreak

verloren wurde.

Spannung bis zum

letzten Durchgang
KEGELN Askania büßt noch Boden ein

Gastgeber bekunden

großen Respekt
VOLLEYBALL Culic-Team heute beim VC Dresden

Trainer Philipp Eisenträger mit seinen Volleyballerinnen Hannah Weidling (links) und Sophie Lehmann. FOTO: RAINER ROSENTHAL

LUDWIGSFELDE | Tim Urban

und Karl Altreuther von

Grün-Weiß Märkisch Buch-

holz haben am 3. Spieltag der

Radball-Oberliga der B-Schü-

ler (U 13) ihren zweiten Platz

gefestigt. In der Gesamtwer-

tung liegen sie mit 42 Punk-

ten sechs Punkte hinter Spit-

zenreiter RSV Großkoschen.

Der Vorsprung vor dem Tabel-

lendritten Ludwigsfelder RC I

beträgt bereits elf Zähler.

Auf den weiteren Plätzen

folgen Stern Luckenwalde I

(21 Punkte), LRV Cottbus

(19), Stern Luckenwalde II

(16), Ludwigsfelder RC II (7)

und LLB Luckau (0).

Vor Ort erfuhren Trainer Se-

bastian Simon und die Mär-

kisch-Buchholzer Schüler,

dass die Teams aus Luckau,

Cottbus und vom Ludwigsfel-

der RC II wegen Krankheit ab-

gesagt hätten. So gab es einen

recht kurzen Wettkampftag.

Was den Elan keineswegs

dämpfte. Urban/Altreuther

gewannen gegen Stern Lu-

ckenwalde I mit 8:0 und ge-

gen Ludwigsfelder RC I mit

3:1.
Gegen den ungeschlage-

nen Spitzenreiter RSV Großko-

schen konnten die Grün-

Weiß-Radballer zunächst gut

die gegnerischen Angriffe blo-

cken und selber ein Tor erzie-

len. Was kurzzeitig zu Unruhe

beim Favoritenteam führte.

Dann aber spielten die Ner-

ven nicht mehr so recht mit,

und es wurde noch mit 1:9 ver-

loren. art

Trainer Sebastian Simon mit seinen Schützlingen Tim Urban und Karl Altreuther, die in der B-Jugend-Ober-

liga nach drei Turnieren den zweiten Tabellenplatz belegen.
FOTO: VEREIN

Netzhoppers-Trai-

ner Mirko Culic fei-

erte in dieser Wo-

che seinen 50. Ge-

burtstag. FOTO: EIBE

SC Potsdam kommt mit besonderen Empfehlungen

Den zweiten Platz gefestigt

RADBALL Nur gegen den Spitzenreiter streiken die Nerven

Auslosung für den Trainer tabu

VOLLEYBALL Netzhoppers-Spielerinnen hoffen, im U-18-Finalturnier nicht gleich auf die Favoriten zu treffen

Die Nachricht von der Neu-
wahl in der MAZ vom 23. Feb-
ruar 2013.

Verein in guten wie in schlechten 
Zeiten die Treue. Wann immer es 
meine Zeit zulässt, fahre ich zusam-
men mit meinem Sohn Niklas zu den 
Partien der Jungs. Erst vor ein paar 
Wochen mussten wir live vor Ort die 
schmerzliche Niederlage beim FSV 
Luckenwalde miterleben. Wir beide 
hoffen, dass es sportlich in den kom-
menden Jahren wieder etwas nach 
oben geht, der 1. FC Union ist ja da-
für das aktuell beste Beispiel.“

Neben den Lausitzern hält er 
auch dem 1. FC Heidenheim die 
Treue. „Durch meine dort lebende 
Verwandtschaft habe ich die Liebe 
zum Zweitligisten entdeckt. Zusam-
men mit Niklas bin ich zwei-, drei-
mal im Jahr bei den Heimspielen in 
der Voith-Arena zu Gast. Ich finde 
es richtig gut, dass mit Tim Klein-
dienst ein Kicker aus der Region 

dort sein Geld verdient. Er nimmt 
sich immer die Zeit, um eine lockere 
Runde mit uns am Spielfeldrand zu 
plauschen. Tim ist schon so eine 
richtig coole Socke.“

Im kommenden Winter stehen 
beim SV Merkur Neuwahlen auf 
dem Programm. Wenzel wird sich 
erneut als Vorsitzender bestätigen 
lassen.

 „Mir macht diese Aufgabe nach 
wie vor unheimlich viel Spaß und 
Freude. Es gibt bei Merkur noch so 
viel zu tun. Ich denke da zum Bei-
spiel an die Sanierung des Vereins-
hauses. Ich muss mich aber unheim-
lich bei meiner Frau Hermine be-
danken. Ohne ihre tolle Unterstüt-
zung in den vergangenen Jahren 
wäre es mir nie möglich gewesen, 
diese wichtige Position beim SV 
Merkur so lange inne zu haben.“

Markus Wenzel bei seinem Besuch in der MAZ-Redaktion am vergangenen Freitagmittag. foto: oliver Schwandt

„Angekuschelt mit
Dir einschlafen, gemeinsam früh-
stücken, sich auf den Abend mit
Dir freuen, das wünsch ich mir.“
Jana, 40 Jahre, blond, schlank,
zärtlich, natürlich und meist gut
gelaunt, sucht Dich, den Mann für
eine schöne Zweisamkeit. Tel.
03375 9598835 oder Post
an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. T 4384.

Ich, Anne, 77 Jahre, gelernte
Krankenschwester und Köchin,
bin eine sehr einsame Witwe
vom Land, noch sehr hübsch, mit
schlanker, vollbusiger Figur, habe
leider keine Kinder und würde
auchumziehen. Ich sehnemich so
sehr nach Zweisamkeit, mag Gar-
tenarbeit, koche sehr gut und bin
sehr lieb. Freundschaftskreis
GmbH Königs Wusterhausen,
Tel. 03375-9598833.

Sabine ist eine einsame Witwe,
55/160, mit dunklem Haar und
guter Figur. Sie ist eine gute Haus-
frau, kocht gern und trotzdem fast
verzweifelt, denn sie hat schon so
viel versucht einen lieben, ein-
fachen Mann zu finden, aber alles
war vergebens. Hat sie mit dieser
Anzeige Glück? Bitte rufen Sie
an! Tel. 03375 9598835 oder
Post an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. S 2617.

Liebe unbekannte Frau! Ob ich
Sie bitten darf sich einmal mit mir
zu treffen? Ich heiße Andreas, bin
verwitwet, 59 Jahre und arbeite
als Polizeibeamter in leitender
Stellung, bin gepflegt, anständig
und ehrlich, liebe Musik, Spazier-
gänge, reise und tanze gern und
suche keine Versorgung, sondern
eine nette Frau, die Verständnis für
meine Arbeit hat. Ich hatte schon
einmal eine Anzeige aufgegeben,
auf die hat sich leider niemand
gemeldet. Wer braucht mich? Ei-
gener Pkw ist vorhanden. Rufen
Sie an über Freundschaftskreis
GmbH Königs Wusterhausen,
Tel. 03375-9598833.

Dieses Kribbeln im Bauch, ver-
trauen, kuscheln, träumen, lachen,
auffangen, überraschen, füreinan-
der da sein – das mit jemandem
zu teilen wäre toll!“ Lucas, 39/184,
Unternehmer, freut sich auf
Dich. Tel. 03375 9598835 oder
Post an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. K 4108.

Hobbygärtnerin und ehemalige
Krankenschwester, Jutta, 73 Jah-
re, bin eine sehr einsame Witwe,
noch sehr hübsch, mit schlanker,
vollbusiger Figur, habe leider kei-
ne Kinder und würde umziehen,
besitze ein Auto. Ich wünsche mir
von Herzen einen sympathischen
Mann bis 83 Jahre, für noch viele
Jahre in Harmonie und Glück. Zu
zweit ist alles viel schöner. Ich
mag ein gemütliches Heim, rät-
sel gern, koche gut, bin sehr lieb
und keine Reisetante. Wenn Sie
eine Frau suchen, die Sie um-
sorgt und immer treu an Ihrer
Seite steht? Freundschaftskreis
GmbH Königs Wusterhausen,
Tel. 03375-9598833.

Bildhübsche Witwe, 67/160,
eine junggebliebene Frau mit
blondem Haar, schlanker, vollbu-
siger Figur und liebevollem Herz.
Gern möchte ich einen lieben
Mann umsorgen für den Treue
und Vertrauen keine leeren Worte
sind. Ich fahre Auto, koche gern,
mag Musik und Gartenarbeit. Tel.
03375 9598835 oder Post
an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. G 5062.

Iris, 59 Jahre, Witwe, hübsch,
zierlich, schlank, ehrlich, liebevoll,
mit Sinn für Haus, Garten, Land-
leben, nicht ortsgebunden. „Brau-
che weder Weltreisen noch Party,
mag das einfache Schöne im Le-
ben und hoffe, ein gleichgesinnter
Mann, bis 70 Jahre, meldet sich
bei mir.“ Freundschaftskreis
GmbH Königs Wusterhausen,
Tel. 03375-9598833.

Junggebliebene, schlanke,
75-jährige Sie (man sagt ich wir-
ke jünger) möchte einen Herrn
zwischen 69 und 78 Jahre für den
Aufbau einer freundschaftlichen
Beziehung kennenlernen. Meine
Interessen sind Musik - von Klas-
sik bis Tanzmusik, Theater- und
Kinobesuche, reisen, lesen, wan-
dern, Radtouren, gutes Essen
und ein Gläschen Wein können
auch sein. Wer möchte all das mit
mir gemeinsam genießen? Tel.
03375 9598835 oder Post
an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. G 8710.

Ehemaliger Goldschmied Har-
ry, 77 Jahre, 1,80 m, verwitwet,
ein interessanter Mann. „Ich reise
gern, bin ein leidenschaftlicher Au-
tofahrer und suche Dich, um den
Herbst des Lebens gemeinsam zu
verbringen. Habe ich ihr Interesse
geweckt!“ Freundschaftskreis
GmbH Königs Wusterhausen,
Tel. 03375-9598833.

Klaus, 68/178, Handwerksmei-
ster, ich bin seit einem Jahr Wit-
wer und das Alleinsein schlägt
mir doch mehr aufs Gemüt, als
ich je vermutet hätte. Es ist nicht
so, dass ich keine Beschäftigung
habe, so erledige ich meinen
Haushalt selbst, handwerkle und
lese gern, gehe spazieren, mache
Ausflüge mit dem Boot und Fahr-
rad u. fahre Auto. Ich würde aber
auch gerne verreisen, ins Theater
o. auch mal tanzen gehen, doch
allein ist es doch sinnlos. Ich suche
e. Frau für eine gute Freundschaft,
dabei sollten wir alles langsam
beginnen, ohne vorerst einer WG.
Ob Sie etwas jünger o. älter sind,
schlank o. fraulich, blonde, dunkle
oder graue Haare haben, ist nicht
wichtig, Hauptsache ist doch,
wir verstehen uns oder wie man
sagt; „die Chemie stimmt.“ Ich bin
jünger aussehend, gepflegt und
natürlich. Freundschaftskreis
GmbH Königs Wusterhausen,
Tel. 03375-9598833.

Rolf, 70/184, verw., hat seine
Frau 2 J. zu Hause gepflegt. Er
ist ehrl., gepflegt, rüstig und mit
Auto, sucht nette Frau für Freund-
schaft, keine WG und keinen Sex,
nur eine liebe Kameradin für ge-
meinsame Ausflüge mit seinem
Auto. Tel. 03375 9598835 oder
Post an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. 1108872.

Maik, 52 J., habe schon genug
Enttäuschung in der Liebe erlebt
und bin deshalb sehr vorsich-
tig mit neuen Bekanntschaften.
Da ich kein Draufgänger mit den
üblichen Aufreißmethoden bin,
suche ich eine wirklich nette Part-
nerin, der ich mein ganzes Herz
schenken möchte. Treue und
Verständnis sind mir sehr wich-
tig! Ich kleide mich gern modisch,
bin ehrgeizig, humorvoll, liebe
Kinder, die Natur und vielleicht
auch bald „dich“! Bitte rufe an
über Tel. 03375 9598835 oder
Post an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. S 2601.

Ronny, 42/182, als Bauunter-
nehmer erfolgreich, sportlich,
blond mit blauen Augen, gutaus-
sehend und treu, ist ein sympa-
thischer, niveauvoller Mann, der
nach einer großen Enttäuschung
auf diesem Weg eine liebevolle
Frau für einen tollen Neuanfang
sucht. Ich lebe in sicheren und
geordneten Verhältnissen, habe
Interesse für Musik bei Kerzen-
schein, Tanz, Reisen und Ausge-
hen. Lust auf mehr? Bitte ruf mich
an! Freundschaftskreis GmbH
Königs Wusterhausen, Tel.
03375-9598833.

Raus in die Natur, Wandern,
E-Bike fahren, neue Städte er-
kunden und immer wieder Neues
entdecken, all das möchte ich,
Peter, 63 Jahre, bereits in Pen-
sion, am liebsten in Begleitung
einer lieben Frau. Wenn Sie eben-
so unternehmungslustig, aufge-
schlossen und ungebunden sind,
aber die Zukunft nicht alleine
beschreiten wollen, melden Sie
sich. Freundschaftskreis GmbH
Königs Wusterhausen, Tel.
03375-9598833.

Witwer, 73 Jahre, er ist Dipl.
Banker in Rente, groß, stattliche
Figur, mit breiten Schultern und
ganz viel Herz. Er war in seinem
Beruf sehr erfolgreich und privat
der offene, fröhliche Mann, dessen
blaue Augen so schelmisch lachen
können. „Freue mich nach über-
wundener Trauerzeit, auf eine tol-
le Zweisamkeit!“ Freundschafts-
kreis GmbH Königs Wusterhau-
sen, Tel. 03375-9598833.

Petra, 63 J., Witwe, ist schon seit
längerer Zeit alleinstehend u. sehr
einsam. Sie ist häuslich, warm-
herzig, hat eine schöne Figur und
sieht sehr gut aus. Sie arbeitet in
der Altenpflege, ist sehr gefühlvoll,
agil, offen und ehrlich, mit eige-
nem Pkw mobil, völlig ungebun-
den und könnte einen Ortswechsel
vornehmen. Sie sucht einen net-
ten Herrn, den sie sehr verwöhnen
u. umsorgen möchte und mit dem
sie den Herbst des Lebens ge-
meinsam verbringen möchte. Tel.
03375 9598835 oder Post
an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. T 4608. Darf ich Sie einmal ins Theater

einladen oder zu einem netten
Plausch beim Spaziergang? Es
wäre mir, Philipp, 74 Jahre – de-
finitiv jünger wirkend, eine große
Freude! Wenn man sich etwas
kennengelernt hat und ich Sie
von meiner humorvollen, für-
sorglichen und liebevollen Art
überzeugen konnte, würde ich
ebenfalls gern mal für Sie kochen!
Tel. 03375 9598835 oder
Post an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. G 7906.

Junger Witwer, Jörg, 65/180, ist
völlig verzweifelt, da sich auf sei-
ne Anzeige bisher niemand ge-
meldet hat. Durch einen Unfall ist
er leider EU-Rentner geworden,
hat aber dadurch eine hohe Rente
und ist finanziell gut abgesichert.
Er ist attraktiv, hilfsbereit und
gepflegt, reist gern mit seinem
Pkw, ist handwerklich sehr ge-
schickt. Eine ehrliche Frau, Alter,
Aussehen zweitrangig, wird ihn
als einen liebevollen und charak-
terstarken Mann zu schätzen wis-
sen. Tel. 03375 9598835 oder
Post an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. 714243.

Mein Name ist Eva, bin 49/167,
leider nur eine einfache Kinder-
gärtnerin, bin sehr hübsch, zärt-
lich und sexy. Ich bin natürlich,
unternehmungslustig, häuslich
und treu. Nach einer riesigen Ent-
täuschung habe ich noch keinen
lieben Partner gefunden. Langsam
habe ich das Gefühl, dass mich
niemand mag. Beruf und Ausse-
hen sind für mich nicht von Inte-
resse, nur das Herz zählt. Ich bin
sehr einsam und würde mich über
eine Antwort von einem netten
Mann freuen. Da ich nicht ortsge-
bunden bin und selbst Auto fahre,
könnte ich auch zuDir ziehen, gern
auch aufs Land. Bitte melde Dich
über Tel. 03375 9598835 oder
Post an Julie GmbH, Bertolt-
Brecht-Str. 13, 15711 Königs
Wusterhausen; Nr. 726030.

Ich heiße Manja, ich bin 45
Jahre, schlank, anschmiegsam,
zärtlich, sehe gut aus und bin
vollbusig. Da ich leider schon in
EU-Rente bin, könnte ich zu Dir
ziehen. Dein Beruf und Aussehen
sind mir nicht wichtig, nur lieb
solltest Du zu mir sein. Ich bin
häuslich und koche sehr gut und
habe ein eigenes Auto. Du wirst
nicht enttäuscht sein. Bitte melde
Dich über Freundschaftskreis
GmbH Königs Wusterhausen,
Tel. 03375-9598833.

Brauche keine Villa, kein Gold
und keinen Hauptgewinn, aber ein
Herz, das für mich schlägt. Eine
Hand, die meine hält und einen
Fallschirm, wenn man fällt. Ich,
51/165/67, mit den Rundungen an
der richtigen Stelle, suche auf die-
semWeg einen charmanten Mann,
der noch weiß, wie man eine Frau
behandelt. Freundschaftskreis
GmbH Königs Wusterhausen,
Tel. 03375-9598833.

Steffi, 65/162, braune Haare,
grüne Augen, lebensfroh, jung-
geblieben, liebe alles Schöne im
Leben (Lachen, Träumen, Oldies,
Tanzen, Reisen). Möchte noch
einmal eine ehrliche, erfüllte
und romantische Liebe erfahren
und zu dir sagen dürfen;„Hallo
mein Schatz!“. Bitte melde
dich. Freundschaftskreis GmbH
Königs Wusterhausen, Tel.
03375-9598833.

Sie sucht Ihn

Er sucht S ie

Aufgepasst! Bei der
Freizeitservice K&K GmbH

findest du alles, um deine Freizeit
mit fantastischen Abenteuern zu
füllen! Vom entspannten Ausflug
bis zur Aktivwanderung ist garan-
tiert alles dabei. Natürlich bist du
während unserer Veranstaltungen
in bester Gesellschaft und wer weiß
– vielleicht ergibt sich sogar eine
interessante Freundschaft?!
Tel. 0391-55686115

www.freizeitservice-k-und-k-gmbh.de

Freize i t

M i r i -
a m , 2 8
J a h r e
jung und
für jeden
Spaß zu

haben, suche hiermit einen
lieben, zuverlässigen, etwas
sportlichen Mann. Du solltest
wissen was Du willst, auch mal
später eine Familie wollen, un-
ternehmungslustig, spontan,
gesellig sein, aber einfach mal
gemütlich zu Hause - nur wir
zwei - das solltest Du auch mit
mir genießen können. Ich wür-
de mich sehr freuen, wenn es
Dich gibt (bin davon auch über-
zeugt) und hoffe, dass Du nicht
ewig wartest! Anruf über Ag.
Karin, 01590-6763182.

Beispielfoto

„Wün-
s che
m i r
L i e b e
u n d
V e r -
t r a u -

en“ – Gerd, 71/179, verwitwet,
möchte nun nach langer Ein-
samkeit die Freizeit mit einer
netten Frau teilen. So gerne
würde er wieder verwöhnen, Ge-
borgenheit schenken, über alles
reden und für jemanden da sein.
Anruf über Ag. Karin, 01590-
6763182.
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